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MISBURGER FEUERWEHRECHO erscheint im Juli und Dezember jeden Jarres 
Sonderausgaben erscheinen bei besonderen Anlassen.
HERAUSGEBER: Freiwillige Feuerwehr Hannover/Or:sfeuerwchr Misburg.
Am See I berg 2o - 3ooo Hannover 61 (Misburg) - Tel. 5865-273
SCHRIFTLEITUNG UND INSERATE: Wolfgang Tank 
Grenzs traöe 1~2 - 3ooo Hannover 61 (Misburg)

Die "neue" Drehleiter mit Korb und zwei 
Kameraden in 3o m Höhe noch über dem 
Schlauch- u. Obungsturm des Geratehauser.

Tel. 57 14 12
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AUS DER AKTIVEN ABTEILUNG
Oer Aktiven Abteilung gehören zur Zeit 53 Kameraden an.
Im ersten Halbjahr 1986 wurden die 8 Ausbildungsdienste im Durch­schnitt von 31 Feuerwehrmännern besucht. Zusätzlich wurden an zwei Samstagen Atemschutzausbi1 düngen auf der Feuerwache 3 und an einem Samstag Wachdienst auf der Feuerwache 5 durchgeführt.
22 mal wurden die Aktiven mit Funka1armempfängern zu Einsätzen alar­miert. Oie Wehr rückte zu 3 Großbränden, 2 Hittelbränden, 11 Klein­bränden und 6 Hilfeleistungen aus.
Am 9.1.86 rückte die FF Misburg zum Großbrand der Halle 11 auf dem Messegelände Hannover mit allen Fahrzeugen und 25 Kameraden aus. Bei 11° Kälte fror das Löschwasser in den Schläuchen und auf der Ein­satzstelle herrschte neben höllischer Brandhitze durch das gefrie­rende Löschwasser eine gefährliche Eisglätte. Oie neue Winterbek1ei- düng der Freiwilligen Feuerwehren hat sich bei diesem Einsatz her­vorragend bewährt.
Oer Großbrand in einer Lagerhalle der ehern.Fa Kertess am 2o.l.86 war von Schwierigkeiten bei der Löschwasserversorgung durch unauffind­bare Hydranten begleitet. Ausserdem machten unbekannte gefährliche Stoffe und giftige Gase den Einsatz unter schweren Atemschutzgeräten erforderlich.
Beim dritten Großbrand am 20.3.86 "verabschiedete"sich die Krackan­lage der inzwischen sti11gelegten Erdölraffinerie. Hier konnte mit viel Löschwasser aus mehreren Wasserwerfern der Schaden in Grenzen geha1ten werden.
Am 25.4.86 vernichtete ein Hittelbrand eine Altbauwohnung und am 13.6.86 wurde durch einen weiteren Mittelbrand eine Fass-lackiererei der Firma Fass-Heyer stark beschädigt.
Oie 11 Kleinbrände und 6 Hilfeleistungen waren fast Routine für die FF Misburg, wobei das Abtragen eines baufälligen Schornsteines ei­nes Reihenhauses aus den 7oer Jahren ! eine nicht alltägliche Auf­gabe darstellte.
Bei allen Einsätzen gab es nur einen leichten Arbeitsunfall ohne nachfolgende Arbeitsunfähigkeit.
Oie Zusammenarbeit mit den Männern der Berufsfeuerwehr ist nach Mei­nung der Kameraden der FF bei allen Einsätzen hervorragend gewesen.
Sehr erfreulich ist, daß in den ersten sechs Monaten 1986 weitere drei Kameraden von der Jugendabteilung in die Aktive Abteilung übernommen werden konnten.
Durch die Schließung der Erdölraffinerie Oeurag-Nerag und die damit verbundene Auflösung der Werkfeuerwehr konnten allerhand Geräte und Ausrüstung durch die Vermittlung des Leiters der Werkfeuerwehr und durch das Wohlwollen der Geschäfts1eitung der Oeurag-Nerag kosten­los von der FF Misburg übernommen werden. Insbesondere die Überlas­sung von Umkleideschränken für jeden Feuerwehrmann wird für die Ein- satzorganisatin eine spürbare Hilfe sein. Oer Oeurag-Nerag wird für diese Hilfe sehr gedankt. Siehe dazu auch einen Bericht an anderer Stelle dieses MISBURGER FEUERWEHRECHO.Als nächste besondere Aufgaben neben der laufenden Einsatz- und Ausbildungsarbeit wartet die Organisation des Schwedenbesuches und die Organisation des Stadttei1festes auch auf die vielen helfenden 
Hände der Aktiven Abteilung.
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SCHWEOENBESUCH BEIM SPIELMANNSZUG

Dienstag

Mi ttwoch

WT

Sonntag
Montag

Wie durch Rundschreiben an die Mitglieder bereits bekannt ist, 
weilt das BOLLNÄS UNGDOMS ORKESTERS vom 1.8. bis 6.8.86 in Misburg.

Probe im Bürgerhaus 
Herrenhausen
11.00

einen
ist ein detailliertes Programm zu-

Der S p i e 1 ma nns z u g'*u nd das Kommando der FF Misburg haben die Organi­
sation und die Betreuung übernommen.
Folgendes (nicht endgültiges) Besuchsprogramm ist vorgesehen:
Frei tag
Sams tag

3.8. ll.oo - 13.00 Uhr Konzert am Maschsee, Musikpavillon
4.8. Proben im Bürgerhaus

Fahrt in den Harz und zur Zonengrenze
5.8. Musikprobe im Bürgerhaus

ab 16.3o Uhr Platzkonzert im Bereich Meyers Garten 
anschließend Grillfete am und im Gerätehaus, dazu sind 
alle Mitglieder der FF Misburg und alle Freunde eigela­
den. Es gibt genug zu Essen und zu Trinken.

6.8. 08.00 Uhr Abreise

1.8. Ankunft, Freizeit
2.8. Empfang durch den Bezirksbürgermeister

Oen Mitgliedern und Freunden, die sich bereit erklärten, 
schwedischen Gast aufzunehmen, 
gestellt worden.
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DEUTSCHES FEUERWEHREHRENKREUZ IN SILBER FOR WALTER KÖHLER
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1
l

sein oftmals beherztes Einoreifen in 
oft sehr unübersichtlichen Situationen vielen Bürgern die erste Hilfe 
gebracht, wobei ihm natürlich die Nähe seiner Wohnung zum "seinem" 
Fahrzeugpark entgegen kam. Die jungen Feuerwehrkameraden können an diesem Mann hochschauen, ihn als Vorbild sehen und man kann beobach­
ten, wie sie versuchen den Vorteil seiner Wohnungsnähe durch höhere 
"Startgeschwindigkeit“ auszugleichen um auch im ersten Fahrzeug mit­
zufahren. Walter Köhler sagt zu dieser Auszeichnung: Ohne meine Mis- 
burger Feuerwehrkameraden wären Leistungen, die ausgezeichnet werden, 
nicht möglich gewesen und er betrachte diese Auszeichnung auch als 
eine Würdigung der guten Leistung der FF Misburg. Im Übrigen fühle er 
sich wohl im Kreise der bisher drei noch lebenden gleicherart ausge­
zeichneten Misburger Kameraden. Das MIS8URGER FEUERWEHRECHO und damit 
sicherlich alle ca looo Leser dieser Schrift gratulieren von dieser 
Stelle auf das Herzlichste.

Während der Oe 1 egiertenversamml ung des Kreisfeuerwehrverbandes der 
Landeshauptstadt Hannover am 2o.3.1986 in Ahlem erhielt unser Orts­
brandmeister aus der Hand des Vorsitzenden des KFV, Branddirektor 

Rolf Simon das Deutsche Feuerwehreh­
renkreuz in Silber. Der Präsident des 
Deutschen Feuerwehrverbandes hat Wal­
ter Köhler damit für besondere Ver­
dienste im Feuerlöschwesen ausgezeich­
net. Hier wurde ein Mann geehrt, 
der sich ganz besonders um die Orts­feuerwehr Misburg verdient gemacht hat. 
Es ist nicht nur die Tatsache, daß Kam. 
Köhler seit 1982 diese Ortsfeuerwehr 
leitet. Immerhin war Walter Köhler ab 
1975 stellvertretender Wehrführer, da­
mals “die rechte Hand“ des OrtsBM Tank. 
Bereits ab 1961 hat Walter Köhler,als Gerätewart für den umfangreichen Fahr­
zeugpark zuständig, die Geschicke der FF Misburg mitbestimmt. Und wohl kein 
Misburger Feuerwehrmann hat seit 1961 
mehr Einsätze der FF Misburg, meistens im ersten Fahrzeug ,mitgefahren wie Wal­
ter Köhler. Er hat sicherlich durch 
sein oftmals beherztes Eingreifen i
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AUS DEM MUSIKKORPS OER FF MISBURG

Hans Meyer

Das Musikkorps hat zur Zeit 24 aktive Musiker einschließlich 
drei weiblicher Mitglieder.
Als Aktivitäten des ersten Halbjahres 1986 sind das Frühjahrskonzert 
in der Hisburger Sporthalle, ein Platzkonzert in Davenstedt, das 
Frühschoppenkonzert im Misburger Wald am "Vatertag" sowie der Aus­
marsch zum Hisburger Volks- und Schützenfest zu erwähnen.
Wie bereits auf der Jahreshauptversammlung angekündigt, wird das 
Musikkorps noch in diesem Jahr eine Konzertreise in das Ausland 
durchführen.
Oer Vorschlag des Bezirksbürgermeisters Jürgen Quardt wurde begeistert 
aufgenommen, die finnische Partnerstadt Kankaanpää zu besuchen.
Nun ist es soweit, in der Zeit vom 9.8. - 16.8.86 fährt das Musik­
korps mit einer Abordnung der AMK über Dänemark und Schweden nach 
Finnland, um dort an der Internationalen Woche in unserer Partner­
stadt Kankaanpää teilzunehmen.
Das Musikkorps der FF Misburg nimmt gern noch Bläser als Mitglieder 
auf. Anfängern wird die bestmögliche Hilfe zu Teil. Instrumente kön­
nen gestellt werden. Besuchen Sie doch mal unsere Probeabende jeden 
Mittwoch von Zo.oo bis 22.oo Uhr.
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PERSONELLE VERÄNDERUNGEN IM KOMMANDO OER FF MISBURG

1
58 65 2733ooo Hann.61

58 14 oo3ooo Hann.61

3ooo Hann.61 53 08 89

Hannoversche Str.99 3ooo Hann.61 57 2o 26

Freienwalder Str.24 3ooo Hann.61 58 49 71

Freienwalder Str.18 3ooo Hann.61 58 29 66

3ooo Hann.61 58 32 42

57 15 063ooo Hann.61

56 19 64
3163 Sehnde 8 05138 3575

3ooo Hann.61 57 14 12

3ooo Hann.61 58 81 83

3ooo Hann.61 57 34 83

58 11 So

Am Friedensthal 7 a 3ooo Hann.61 56 11 08

57 35 38

3ooo Hann.61 •58 28 67

3ooo Hann.71 58 21 94

BEISITZER LH Karl Paulmann

8M Werner Hühlbach
BEISITZER 
LH Armin Kuhlmann

JUGENOWART
OLH Hans-Günter Trips
LEITER OES HUSIKKORPS 
BH Hax Horn

KASSENWART
OLM Fritz Schlawin
GERÄTEWART
HFM Horst Mildeweith

Weisse Erde 9 k
GESCHÄFTSFOHRER DES HUSIKKORPS
HFM Hans Heyer Alte Gehägestr.21
LEITER OES SPIELHANNSZUGES
OFAss Silvia Schänke

Wahlen während der letzten Genera 1versammlung und der Mitglieder­
versammlung des Spie1mannsZuges ergaben einige Veränderungen in der 
Zusammensetzung des Kommandos.
Wolfgang Tank ist von seinen Ämtern als Schriftführer der Ortsfeu­
erwehr und als Geschäftsführer des Spielmannszuges aus beruflichen 
Gründen zuruckgetreten. Dafür wurden Rolf-Dieter Herrmann und Bernd 
Gottschalk in diese Ämter gewählt.
Neuer Gerätewart der Ortsfeuerwehr ist jetzt Horst Mildeweith.
Hier das Kommando der Ortsfeuerwehr Misburg:
OwTSBRAii Ji-1E I STER BH Wa1 ter Köhl er

Alte Gehägestr. 9 b 3ooo Hann.61
GESCHÄFTSFOHRER OES SP IELHANHSZUGES
LM Bernd Gottschalk Leonhardring 6
BEISITZER. STELLVERTRETENDER SCHRIFTFÜHRER
OBM Wolfgang Tank Grenzstr. 12
BEISITZER, STELLVERTRETENDER GERÄTEWART
OLM Detlef Krause Am Sünderkamp 22 c
BEISITZER. STELLVERTRETENDER JUGENOWART
LM Walter Gongala Sperlingsfeld 62
BEISITZER, VORSITZENDER DES FESTAUSSCHUSS

Am Fahrhortsfeld 25 3ooo Hann.61

Am Seelberg 2o 
STELLVERTRETENDER ORTSBRANDMEISTER 
HLH Gerhard Speckmann Hasenwinkel lo 
SCHRIFTFÜHRER
LM Rolf-Oieter Herrmann Merckerstraße 4

Hirschberger Str. 8 3ooo Hann.61
VERTRETER DER FÖRDERNDEN ABTEILUNG
Franz-R. Walden Portlandstr. 19
VERTRETER OER ALTERS- UNO EHRENABTEILUNGHFM Karl-H. Waldmann Liebrechtstr. 4
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AUS DEM SPIELMAHNS- UND FANFARENZUG DER FF MISBURG
5.Bundeswertungs s p i e 1 e

Das erste Halbjahr 1986 des Spielmannszuges stand ganz im Zeichen der 5. Bundeswertungsspiele der Feuerwehren des DFV in Wissen/Sieg.
Neben den Übungen und Vorbereitungen für das Wertungsspielen wurden noch zahlreiche Konzerte und Ständchen gegeben. Beteiligt war der SZ am Tag der offenen Tür der Hlsburger Schützengesellschaft, dem Mis- burger CDU-Ball, AMK-Konzert vor dem Bürgerhaus, Schleusenkonzert in Anderten, bei den Jubiläen der Gartenvereine Breite Wiese und Raben­hors t - Schornbusc h , dem Schützenausmarsch in Anderten sowie bei Ständ­chen zu zwei Silberhochzeiten.
Eine personelle Veränderung hat sich auf der Mitgliederversammlung am 31.3.86 ergeben. Wolfgang Tank, lo Jahre Leiter des Spie1mannsZuges , dann Leiter der FF Misburg und schließlich 2 Jahre Geschäftsführer des Spielmannszuges stellte sein Amt aus beruflichen Gründen zur Wahl.Als neuer Geschäftsführer wurde der langjährige Kassierer Bernd Gottschalk gewählt.An dieser Stelle sei dem Spielmann Wolfgang Tank, der außerdem auch Ehrenspielmannszugführer ist, herzlich gedankt für seine hervorragend geleistete Arbe i t.
Mit Beginn des Jahres, nachdem die endgültige Anmeldung zu den Bundes­wertungsspielen abgegeben wurde, mußte verstärkt und äußerst intensiv mit drei neuen Musikstücken geprobt werden.So wurde nicht nur zu den normalen Obungsabenden, sondern von allen auch zu Hause sehr fleißig geübt, womit man bestimmt einigen Eltern auf die Nerven gegangen ist, die aber zeigten dafür Verständnis.

Fast die ganze Arbeit des SZ im Zeichen de
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Fördernde Abteilung 
Fördernde Abteilung 
Fördernde Abteilung 
Altersabteilung AA 
Altersabteilung HK 
Fördernde Abteilung 
Fördernde Abteilung
Fördernde Abteilung

Kameradin Marie Bruelheide
Kamerad
Kamerad
Kamerad
Kamerad
Kamerad
Kamerad
Kamerad

August Heye
Arthur Jöhrens
Willi Krause
Josef Lindner
Herbert Schiermann
Otto Störk
Friedrich Pape

Folgende Kameradinnen und Kameraden haben wir durch Tod aus dem Kreise unserer Mitglieder verloren:

9
So rückte der 7.Juni, der “Große Wettkampftag", immer naher. Am 6.6. fuhren wir mit Ao Spielleuten in einem Bus der Berufsfeuerwehr zu den Bundeswertungsspielen nach Wissen an der Sieg im Westerwald. Nach 6 Stunden Fahrzeit bei schlechtestem Wetter kamen wir in Wissen an. Nach einer Nacht im Massenquartier waren am Samstag Morgen, dem Tag der Wertungsspiele alle Beteiligten sehr nervös, denn alle wollten ihr Bestes geben und wünschten sich ein gutes Abschneiden. Allerdings wurden die Erwartungen nicht zu hoch angesetzt, denn auf Bundesebene an Wertungsspielen bedeutet, zu den 3o besten Spielmanns- und Fafa- renzügen der Feuerwehren des DFV zu gehören. Nachdem um 11.oo Uhr der erste Teil, das Bühnenspiel mit zwei Vorträgen beendet und die offene Wertung bekannt war, viel allen Beteiligten ein Stein vom Her­zen, denn wir hatten eine recht güte Punktezahl erreicht und waren mit unseren Leistungen zufrieden. Das einzig Ungewisse war das Stra­ßenspiel, welches bei leichtem Regen am Nachmittag in der Innenstadt von Wissen ausgetragen wurde und dessen Wertung wir erst mit der Siegerehrung erfuhren.Das große Zittern auf das Enderbebnis dauerte dann bis 19.oo Uhr. Zur Siegerehrung traten sämtliche Teilnehmer in einer großen Sport­halle an. Vom Bundesstabführer wurden die Ergebnisse bekannt gegeben. Als der SZ Misburg mit einen Punktzahl von 255,3 verlesen wurde, wuss­ten wir, wir hatten den 2.Rang und eine Silbermedaille erreicht. Unserer SpielmannsZugführerin Silvia Schünke nahm vom Präsidenten des DFV die Medaille und die Urkunde entgegen und der Spielmannszug jubel­te und freute sich über dieses unerwartete Ergebnis.Die lange Heimreise ließ uns keine Zeit für eine zünftige Sieges­feier. Wir brachen sofort auf nach Hannover und feierten so gut es ging voller Freude und Stolz während der Heimfahrt im Bus.
Im Namen der Leitung des Spielmanns- und Fanfarenzuges sei allen Be­teiligten für das persönliche Engagement sowie für die gute Kamerad­schaft in der Gemeinschaft, welches letztlich auch zu dem guten Ab­schneiden bei den Wertungsspielen geführt hat, herzlich gedankt. Für die Zukunft wünschen wir uns weiterhin gute Zusammenarbeit, fleißiges Oben, gute Plätze bei den nächsten Wertungsspielen, damit wir 1988 bei den Niedersächsischen Landeswertungsspielen in Hannover wie bei einem "Heimspiel" wieder eine Goldmedaille holen. Bernd Gottschalk

Alle Verstorbenen gehörten unserer Wehr viele Jahre als Mitglieder an. Wir haben ihnen die letzte Ehre erwiesen. Wir werden ihr Andenken bewahren.
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HITGLIEDERBEWEGUNG
Als neue Fördernde Mitglieder wurden die Kameraden WOLFGANG ADAM, WERNER DAUKSCH, WALTER MATULL und HELMUT WINKLER aufgenommen.
In die Jugendabteilung und den Spielmannszug wurden die jungen Kameradinnen KIRSTEN BORCHERS, CLAUDIA OIENELT, BIANCA GOTTSCHALK 
und STEFANIE TRIPS aufgenommen.
Die Kameraden ULRICH HACKE, JÜRG GEYER und CLAUS REINHOLD wurden von der Jugendabteilung in die Aktive Abteilung aufgenommen.
Aus der Aktiven Abteilung wurde WOLFGANG FIENEMANN in die Alters­und Ehrenabteilung versetzt.
Klaus Buchberger, Giovanni Ritacco, Michael Dunkel, Friedrich Jobei, Jürgen Schimmelpfennig und Susanne Luszek gehören der Orts­feuerwehr Misburg nicht mehr als Mitglieder an.

Seit Anfang des Dienstjahres hat die Ortsfeuerwehr Misburg eine dere Kraftfahrdreh1 ei ter. Die alte DL 3o wurde nach 23 Oienstjahren ausgemustert. Oie FF Misburg erhielt dafür eine ca 12 Jahre alte und generalüberholte DL 23/12,das heißt eine Drehleiter mit Rettungs- und Arbeitskorb und einer gesamten Steighöhe von ebenfalls 3o m. Oie Fah­rer der Aktiven Abteilung sind zur Zeit dabei, mit dem neuartigen u. ungewohntem Gerät zu trainieren. Ebenfalls muß wegen der Länge des Leiterparks mit dem Korb in der Fahrzeughalle eine kleine Umbaumaßnah­me vollzogen werden. Alle Aktiven freuen sich darüber, daß die Ortsfeu­erwehr Misburg weiterhin Drehleiter-Standort bleibt und somit optimal ausgerüstet zu sein. Der Öffentlichkeit wird die DL während des Stadt- telfestes am 6.9.86 vorgestellt.
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nachträglich den hier auf-
Kameradinnen und Kameraden:

zum

Karl HeisterJoachim KantHorst Schulz und FrauDieter Wilken und Frau

am am am am am am am am am am am am 
am

Das geführten

zum zum zur

zur zum zur zum

22.06.86 27.06.86 29.06.86 01.o7.86 o4.o7.86 06.o7.86 13.07.86 29.o7.86 21.06.86

Kameradin Emilie Jöhrens
Kamerad I.-. --- - -—

Hans Höft und Frau 
Bruno Musial 

Kameradin Grete Meyer 
Kamerad 
K a m e r a d 
Kamerad 
Kamerad

Karl Hartschin 
Johanna Moranz 
Paul Michalke und Frau 
Dieter Pawelcyk und Frau 
Erhard Wittig und Frau 
Heinrich Meyer 
Ernst-Georg Rethfeldt 
Adolf Speckmann

Kameradin Erna Heyer 
Kamerad 
Kamerad

"__ _J Herbert Schulz
Kameradin Gertrud Burscher 
Kamerad 
Kamerad 
Kamerad Kamerad

Si1berhochzei t 
Si1berhochzei t 
Silberhochzeit 

zum 85. Geburtstag 
u.Frau zur * '" ‘ 

zum 
zum 
zur

75. Geburtstag 
75. Geburtstag 
Si1berhochzeit 

zum 7o. Geburtstag 
zum 7o. Geburtstag 

75. Geburtstag 
7o. Geburtstag 
Silberhochzeit 

Sylvia zur Hochzeit

zum 85. Geburtstag 
zum 80. Geburtstag 

7o. Geburtstag 
zum 80. Geburtstag

S i1berhochzei t 
7o. Geburtstag 
Si1berhochzei t 
80. Geburtstag 

zum 7o. Geburtstag 
zum 80. Geburtstag 
zur 
zur 
zur

04.01.86 
28.ol.86 
19.o3.86 
23.03.86 
3o.o3.86 
o7 .04.86 
16.04.86 
19.04.86 
14.05 86 
19.05.86 
19.o5.86 
27.o5.86 
27.05.86

3. am 3o.o5.86
Silberhochzeit am 17.06.86 

am ~~ 'am am am am am am am am

Fri tz DurdelWolfgang Weidemann u.Frau 
Erich Stöwe

--- __ Helmut Kaune und Frau
Kameradin Alma Müller
KameradKameradinKameradKamerad Kamerad 
KameradKamerad Kamerad

GRATULATIONEN
MISBURGER FEUERWEHRECHO gratuliert• •--------- J _ _ .



STADTTEILFEST AM 6. SEPTEMBER 1986

gesamte Ortsfeuerwehr Misburg wird sich an diesem S tad t te i 1 f es t

WT

Die gesamte Ortsfeuerwehr Misburg wird sich an diesem Stadttei1fest 
beteiligen.
Für die Aktive Abteilung, den Spie1mannszug , das Husikkorps sowie die 
Jugendabteilung ist für Sonnabend, den 6.9.86 Dienst angesetzt.
Spielmannszug und Aktive Abteilung werden auch am Sonntag, den 7.9.86 
zum Aufräumen und zur Nachlese anwesend sein.
Eine genaue Diensteintei1ung durch den Ortsbrandmeister und die je­
weiligen Ressort-Leiter wird in den einzelnen Abteilungen rechtzeitig 
bekannt sein.
Auch die Alters- und Ehrenabteilung und die Fördernde Abteilung sind 
aufgefordert, sich im Rahmen ihrer Möglichkeiten bei der Feuerwehr 
während des Stadttei1festes zu beteiligen.
Zentrum der Aktivitäten der FF Misburg wird wieder die Südseite des 
Kaufhauses Wäsch an der Buchholzer Straße sein.

13
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WERKFEUERWEHR DER DEURAG-NERAG WURDE AUFGELÖST
Im Zuge der Stillegung der Raffinerie wurde die Werkfeuerwehr bei der Bezirksregierung Hannover als zuständige Aufsichtsbehörde und bei der Feuerwehreinsatzzentra1e der Feuerwehr Hannover zum 1.4.86 außer Dienst gemeldet. Die Werkfeuerwehr1eute sind per 1.1., 1.4. und zum 1.7.1986 aus dem Unternehmen ausgeschieden.Die Feuerwehrmänner sind zm Teil in den vorgezogenen Ruhestand gegan­gen, haben zum Teil Arbeit in anderen Unternehmen gefunden und sind zum Teil arbeitslos.Das Kommando der FF Misburg hat den meisten ehemaligen Werkfeuerwehr­kameraden im Rahmen der Möglichkeiten der Satzung der FF eine Mit­gliedschaft in einer der Abteilungen der FF Misburg angeboten, um ihnen weiterhin die Zugehörigkeit zur großen Feuerwehrfamilie zu mög 1 i chen .Der umfangreiche Fahrzeug- und Gerätepark sowie die großen Löschmit­telvorräte sind zum Teil von den Muttergesellschaften übernommen wor­den, sind zum Teil im Zuge einer Versteigerung verkauft worden oder stehen zum Teil noch auf dem Gelände der Raffinerie und suchen Käufer.
Der FF Misburg ist einiges an Ausrüstung und sinnvoll zu nutzendem Gerät geschenkt worden. An anderer Stelle und im Misburger Wochen­spiegel ist bereits darüber berichtet worden.
Wolfgang Tank, der Leiter der Werkfeuerwehr hat zum letzten Schicht­wechsel am-Ostermontag, den 31.3.86 folgende Worte an seine Männer ge­richtet:“Die letzte Schicht der Werkfeuerwehr beginnt jetzt zu dieser Stunde. Zum letzten Schichtwechsel haben wir uns versammelt, um diesen Augen­blick zu nutzen, die Arbei dieser Werkfeuerwehr in den letzen 46 Jah­ren etwas zu würdigen. Ab morgen wird diese Werkfeuerwehr aus der Liste der Deutschen Feuerwehren ersätzlos gestrichen. Seit letztem Donnerstag wird hier in Misburg kein Rohöl mehr verarbeitet, die Öfen sind aus, somit ist dieser Betrieb keine Raffinerie mehr und eine Werkfeuerwehr wird nicht mehr gebraucht. Es steht mir nicht zu, hier über die Gründe, den Sinn oder Zweck dieser Tatsache zu recherchieren. Nur - die Geschichte dieser Werkfeuerwehr möchte ich etwas würdigen.
Es gab zuerst den Betrieb, die Raffinerie, und zwar seit 1931. Die Einrichtung einer hauptberuflichen Werkfeuerwehr machte die Expan­sion der Raffinerie und der Krieg notwendig. Die ersten FM wurden mit dem ersten Leiter der WF, OBM Heinrich Kiene 194o dienstverpflichtet. Gleich in den ersten Tagen ihres Dienstes hatten sie die ersten Bom­benangriffe auf die Raffinerie zu überstehen. Oft haben uns die Kolle­gen, die längst pensioniert sind, unter ihnen die beiden Brüder Fritz und Wilhelm Köhler aus Anderten und Hugo Lindemann aus Linden, von den schweren,tage!angen Einsätzen nach den Bombenangriffen erzählt. 1943 wurde die Werkfeuerwehr mit 19 Hauptberuflichen und 39 Neben­beruflichen Werkfeuerwehrmännern von der Bezirksregierung Hannover anerkannt. Im März 1945 endeten die Bombenangriffe und nach Kriegs­ende begann für die reduzierte Mannschaft das Aufräumen und der Auf­bau der Raffinerie mit tausenden Stunden Brandwachen. Sogar die Gräbers für die erdverlegte Löschwasserleitung haben Feuerwehrmänner selbst geschaufelt. 1946 führte eine Überprüfung durch die englische Militärregierung zur erneuten Ernennung des OBM Heinrich Kiene zum Leiter der Werkfeuerwehr und dem Auftrag, auch weiterhin eine haupt­berufliche Werkfeuerwehr in der Raffinerie zu unterhalten.
Ende der 4oer und Anfang der 5oer Jahre gab es den ersten Schub Per­sona 1 Verjüngung . Aus dieser Zeit kennen wir Namen wie Kühne, Hepke, Smolik, Ebel, Grummt, Kolerski, Schröder. 1959 wurde Helmut Schodder aus Lehrte Leiter der Werkfeuerwehr. Die nächste Persona 1 Verjüngung erlebten wir in den Jahren 1961 bis 1965. Ich erinnere an Namen wie Speckmann, Mühlbach, Wierczoch, Tank, Söchtig, Haarstrich, Grzanna, Schlawin, Wehner, Pfuhl, Beetz, Trips, Lindemann.
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Es kam dann der erste Schock für die Werkfeuerwehr. Ende 1969 wurde 
die Mannschaft mit Zustimmung der Behörden von 33 auf 17 Mann halbiert 
und der 24-Stunden 2-Schichten-Dienst wurde auf 8-Stunden 4-Schicnten- 
dienst umgestellt. Dafür wurde die nebenberufliche Betriebsfeuerwenr 
auf über loo Mann aufgestockt, das laufende Training wurde intensi­
viert und die hauptberuflichen FM mussten sich in Celle schulen und 
nachschulen lassen um den nun schwierigeren Aufgaben gewachsen au 
sein. 198o wurde dann auf hartnäckiges Drängen einiger Kollegen und 
letal ich durch das Entgegenkommen der Werksleitung der 24-Stunden- 
2-Schichtendienst wieder eingeführt. Das führte zu der leistungsfähigen 
Einsat?stärke von 1 -5-8- 14 FH, die uns bei den großen Bränden in den 
Jahren 1982 und 1983 sehr geholfen hat.
Am 1.1.85, als die Ges am t s t.i 1 1 egung schon abzusehen war, hatte ich, 
nachdem HBM Schodder pensioniert wurde, die Leitung der WF zu über­
nehmen. In der Zwischenzeit der 7oer und 8oer Jahre sind dann die 
letzten Personalverjüngungen erfolgt und ich darf an Namen wie Kamm, 
Halvorsen, Brunotte, Kotutz und Gordziel erinnern.
Einige sind längst pensioniert oder haben einen anderen Arbeitsp1atz , 
so daß hier Heute die gesamte Mannschaft von 12 FM vertreten ist. 
Die technische Ausrüstung ist eigentlich immer Vorbildlich gewesen. 
Im Kriege mit den damals üblichen Fahrzeugen wie LLG und SLG sowie 
der berühmten Tankspritze der Luftwaffe. 1959 mit den beiden, für 
Deutschland als Prototypen der Fa Total geltenten TroLF looo, 1961 
mit zwei modernen TLF 16, 1978 und 1982 mit den beiden Groß-TLF 32 
und 1984 den für ON-Bedürfnisse gebauten RTW.
Die Anzahl der Brände, Hilfeleistungen und Rettungseinsätze sowie 
Krankentransporte belaufen sich auf ca 5.ooo, eine genaue Zahl ist 
wegen der fehlenden Daten der 4oer Jahre nicht möglich. Lassen Sie 
mich nur einige herausragende Dinge nennen. Immerhin wurden die TroLF 
15 mal bei Einsätzen völlig geleert. 1949 hat der RehÖltank 96 2 Tage 
gebrannt. 1951 fanden weltweit beachtete Tankbrandversuche der Fa 
Total bei der Deurag statt. 1962 wurde durch einen beherzten TroLF- 
Einsatz ein Kesselwagenbrand auf dem Misburger Güterbahnhof schnell 
gelöscht. 1967 brannte Tank 97 nach einem Blitzschlag. 1982 forderte 
ein Großbrand in der Top IV allen Mut und Einsatzwillen. 1983 stellte 
uns ein Gasbrand in der Unifiner-An 1age vor Probleme und unser hof­
fentlich letztes Feuer hatten wir vor wenigen Tagen gemeinsam mit der 
FF und der DF in der Crack-Anlage zu bekämpfen.
Allen Kollegen möchte ich Dank sagen für die jahrelange, vertrauens­
volle Zusammenarbeit. Besonders durfte ich seit Januar 1985 erleben, 
wie diszipliniert, unter schwierigsten Voraussetzungen jeder von Euch 
zur Hitarbei bereit war. Es gab immer mal Dinge, die nicht mein un­
eingeschränktes Einverständnis hatten, aber immer wenn Ihr gefordert 
wurdert, seit Ihr über Euch hinausgewachsen. Man brauchte einen WFM 
nicht zweimal bitten, schwierige Aufgaben während oder nach dem Ein­
satz zu übernehmen. Dafür danke ich Euch"

Wolfgang Tank verabschiedete sich dann bei jedem anwesenden WFM mit 
persönlichen Worten und besonderer Würdigung seiner Leistungen und seinerDienstjahre. ‘ y


